
	– 4 oder 4 ½ Arbeitstage pro Woche

	– Praktische Ausbildung nach Fähigkeiten und  

Ressourcen der:des Lernenden

	– Berufskundeunterricht im Partnerbetrieb während 

der praktischen Ausbildung oder durch Brändi in 

Zusammenarbeit mit dem Partnerbetrieb

	– Beurteilung durch regelmässige Semester- 

​gespräche anhand Bewertungsraster

	– Profil G und E: ½ Schultage/Woche

	– Profil E+: 1 Schultag/Woche

	– Fächer: ABU, Förderunterricht, Sport und 2 Sporttage

	– Klassengrösse: 6 – 8 Lernende aus unterschiedlichen Branchen

	– Zwei Lehrpersonen pro Klasse

Job Coach
	– Begleitung Lernende

	– Begleitung Partnerbetrieb 

	– Absenzenkontrolle 

	– Koordination mit IV

	– Koordination mit Berufsschule

	– Terminkoordinationen

Brändi («Arbeitgeberin»)
	– Vertrag 

	– Lohn

	– Sozialversicherungen

Das Wichtigste in Kürze

Die Praktische Ausbildung PrA Schweiz ist eine 2-jährige Berufsausbildung für Menschen,  
die aufgrund ihrer gesundheitlichen Einschränkungen (noch) keine EBA- oder EFZ-Ausbildung  
absolvieren können. 

Praktische Ausbildung  
(PrA INSOS) 

Praktische Ausbildung  
im Partnerbetrieb

Berufsschule  
Brändi

Stiftung Brändi – Berufliche Integration
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Vorbereitung
	– Ausbildungsvertrag: Job Coach Brändi
	– Leistungsvereinbarung:  

regelt die Zusammenarbeit zwischen 
Brändi und Partnerbetrieb

	– Ausbildungsprogramm:  
erstellt der Partnerbetrieb in Zusammenarbeit 
mit dem:der Job Coach Brändi

Starttage
	– Gemeinsamer Ausbildungsstart aller  

Lernenden von Brändi
	– Vermittlung relevanter Inhalte im  

Zusammenhang mit dem Ausbildungsstart 
(u.a. Soziale Medien, Kommunikation in 
der Arbeitswelt, Teambuildingaspekte)

	– Donnerstag und Freitag in der  
5. Schulferienwoche

	– Organisiert durch Brändi  
(bezahlte Abwesenheit für Lernende)

Schulstart KW 35
Eine Woche nach Start der öffentlichen  
Berufsschule

Schulstart KW 35
Eine Woche nach Start der öffentlichen  
Berufsschule

Schulgespräche  
(Semestergespräche Schule)

	– Gespräche mit der:dem Lernenden,  
Lehrperson und Job Coach. Auf Wunsch 
Teilnahme Partnerbetrieb 

	– Rückmeldungen aus der Berufsschule an 
den Partnerbetrieb durch Job Coach Brändi

Abschlussfeier
	– Organisiert durch Brändi mit herzlicher  

Einladung der Ausbildungsverantwortlichen 
des Partnerbetriebs und der Eltern

	– Übergabe der Abschlussunterlagen an 
Lernende:n

Arbeitsstart am 1. August
	– Der Partnerbetrieb definiert:

	– erster Arbeitstag
	– Arbeitszeiten 
	– Vorschriften zur Arbeitskleidung 

	– Arbeitsschuhe: pro Ausbildungsjahr  
werden ein Paar von Brändi zur Verfügung  
gestellt (z.B. Stahlkappenschuhe)

Probezeitgespräch
	– Bewertung: Partnerbetrieb  

(Vorlage Bewertungsraster: Brändi)
	– Gespräch im Partnerbetrieb, gemeinsam mit 

Job Coach Brändi  

Semestergespräche
	– Bewertung: Partnerbetrieb anhand Bewer-

tungsraster (Vorlage Bildungsbericht: Brändi)
	– 3. Semester Leistungseinschätzung:  

Partnerbetrieb (Vorlage Einschätzung: Brändi)

Abschlussgespräch
	– Zeitgleich oder nach der praktischen  

Abschlussprüfung 
	– Kompetenzprofil: Partnerbetrieb  

(Vorlagen: Brändi)
	– PrA-Ausweis: erstellt durch Job Coach Brändi, 

Unterschrift durch Partnerbetrieb 
	– Lehrzeugnis: Partnerbetrieb und Job Coach 

(Vorlage: Brändi)

QV PrA: praktische Abschlussprüfung
	– Vorbereitung: in Zusammenarbeit mit Brändi 

(Vorlage «Überprüfungsprotokoll»: Brändi) 
	– Beurteilung: Berufsbildende/qualifizierte  

Fachkraft des Partnerbetriebs und dem:der Job 
Coach Brändi (Dauer: 2 – 4 Stunden)

	– Gemeinsame Besprechung der  
Einschätzungen der Abschlussprüfung

	– «Überprüfungsprotokoll»: stellt Job Coach 
Brändi zur Unterzeichnung fertig

Ausbildung  
Partnerbetrieb

Berufsschule
BrändiStart

Abschluss

1. Jahr

2. Jahr

August

August

Februar

Mai

Juni

Juli

Oktober

Februar

Juni


